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Kunst lebt von, mit und gegen Klischees. Jedes Klischee hat einen wahren Kern: Mit Pinsel und Leinwand erzeugen 

Maler die Illusion der dritten Dimension auf einer Fläche. Und jedes Klischee will überwunden werden: Sandra 

Rauchs Pinsel ist das Sieb und ihre Leinwand ist eine Acrylglasscheibe. 

Mit einer speziell von ihr entwickelten mechanischen Lichttechnik, die dem Eigenleben des benutzten Materials 

ebenso viel Raum zugesteht, wie dem Dargestellten, lotet Sandra Rauch die technischen Möglichkeiten der Arbeit 

mit Licht und Druck aus und mischt die gestalterischen Medien zwecks neuer Bilderzeugung. Sie macht digitale 

Fotos von ikonografisch aufgeladenen Motiven. Dazu zählt die moderne Großstadt als Epizentrum individueller Freiheit 

oder die Überhöhung des Cowboys als personifizierte,  grenzenlose Selbstbestimmung. Die Fotos überträgt sie dann 

im Siebdruckverfahren auf Plexiglas. Überflüssiges wird übermalt, Wesentliches betont, unerwünschte Strukturen 

getilgt, kurzum: die Transformation von Klischees beginnt.

Die hochglänzende Brillanz der Arbeiten wird intensiviert durch die Überlagerung mehrerer photosensibler Schich-

ten. Die farbintensiven Siebdruckflächen generieren neue Vorder-und Hintergründe, Details versinken in der Tiefe, 

Einzelbilder treten hervor und die gleichermaßen vertikale wie horizontale Collage aus einzelnen Elementen wirft 

Licht auf immer wieder verschobene Zentren, die ebenso schnell entstehen wie sie sich in der Gesamtheit verflüchtigen. 

Das starke Interesse der Künstlerin an ständiger Weiterentwicklung und dynamischer Erforschung technischer 

Methoden der Bilderzeugung im Spannungsfeld von Fotografie, Malerei und (Druck-)technik, sowie ihre handwerklichen 

und künstlerischen Fertigkeiten sind das Fundament, auf dem diese außergewöhnlichen Bilder ihre perspektivische 

Mehrdeutigkeit entfalten und so jene Tiefen und Räume, die unter der Fassade der Oberfläche verborgen liegen, 

sichtbar machen.

Sandra Rauch hat zunächst Kommunikationsdesign, später dann Malerei/ Grafik als Meisterschülerin bei Prof. Ralf 

Kerbach an der Hochschule für Bildende Künste in Dresden studiert. Als Assistentin von Prof. Kerbach betreute 

sie danach sechs Jahre lang den Bereich Neue Medien der Fachklasse Prof. Kerbach. Seit 2006 arbeitet sie als freie 

Künstlerin in Berlin, wo sie gemeinsam mit Ulrike Stolte und Jens Becker den Kunstsalon Europa als Produzenten-

galerie betreibt.

Ole Wagner
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Cowboy: GLORY | 150 x 100 cm | 2009 | Silkscreen on canvas
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Cowboy: trek | 150 x 100 cm | 2009 | paper on mdf

- 9 -

Cowboy: ??? | 150 x 100 cm | 2009 | Silkscreen on canvas
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Cowboy: Gold | 100 x 80 cm | 2009 | Silkscreen on mdf
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Cowboy: ??? | 150 x 100 cm | 2009 | Silkscreen on canvas
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Cowboy: work | 150 x 90 cm | 2009 | Silkscreen on mdf
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Cowboy: cows & boys | 150 x 90 cm | 2009 | Silkscreen on mdf
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Biografie

1991 - 95 	 Studium Kommunikationsdesign / KHB, Berlin

1993 - 98 	 Längere Studienaufenthalte in Italien und Frankreich

1995 	 Wechsel an die HFBK Dresden; Fachgebiet Malerei / Grafik

1998 	 Diplom: Malerei / Grafik bei Prof. Kerbach

2000 	 Meisterschüler - Abschluss bei Prof. Kerbach

2000 - 07 	A ssistentin bei Prof. Kerbach an der HFBK Dresden

2008 	 Lebt und arbeitet als freischaffende Künstlerin in Berlin

Stipendien

1998 	 HSPIII - Stipendium, Dresden

1998 	 Hegenbarth - Stipendium, Dresden

Ausstellungen

2008 	 „Games Over“ / Kunstsalon Europa, Berlin

2008 	 „Hong Kong“ / Kunstsalon Europa, Berlin

2007 	 „100 Millionen“ / CFP, Frankfurt am Main

2007 	 „All memories will be lost in time“ / Galerie MFK, Berlin

2007 	 Museum of Modern Art Guangzhou, China

2007 	 „Druschba“ / Galerie MFK, Berlin

2006 	 „Zeit ‚n‘ Geist - 4 new positions“ / Galerie VonderBank, Hamburg

2006 	 „Downtown“ / Galerie Horschik, Dresden

2005 	 „XIV. Deutsche Grafik - Triennale“ / Frechen, Köln

2003 	 „San.di.Comander“ / Galerie Horschik, Dresden

2002 	 „100 sächsische Grafiken“ Wanderausstellung, Europa

2002 	 „Jelly fish in space“ / Kunstsalon Europa, Berlin

2000 	 „San.di.Comander“ / Mousonturm, Frankfurt am Main

1998 	 „Flying wentworth“ / Art‘otel, Dresden

www.sandra-rauch.de

Herzlichen Dank an:

Heiko Rauch

und an alle Freunde und Förderer meiner Arbeit.

Cowboy: Group | 150 x 100 cm | 2009 | Silkscreen on mdf
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